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Vorwort

Als ich die Kapitel für dieses Buch las, diese Fülle an wirklich sehr praktischen 
Übungen, und die Vielzahl an Autorinnen und Autoren sah, war mein erster Ge-
danke: Warum gab es diese Idee nicht schon viel früher? Da arbeiten Kolleginnen 
und Kollegen teilweise seit Jahrzehnten, übernehmen Übungen, entwickeln For-
mate, erproben sie in der Praxis, verwerfen, was nicht so gut klappt, und behalten, 
was funktioniert. Wenn ich mir vor Augen führe, wie viel Arbeit und welche Fach-
kompetenz in dieser Sammlung steckt, wird mir klar, welchen Schatz man da in 
Händen hält! Und was nicht übersehen werden darf: Alle Übungen sind in der Pra-
xis erprobt, was naturgemäß eine hohe Qualität und Praxistauglichkeit verspricht.

Darüber hinaus stecken in diesem Buch aber auch praktizierte Vernetzung und 
kollegialer Austausch. Die Schatztruhen wurden geöffnet, damit Kollegen ihre 
Veranstaltungen lebendiger, abwechslungsreicher und (wie z. B. bei den Übungen 
zur Haltung) auch anschaulicher und praktischer gestalten können. Ideen, wie sich 
solch ein Austausch realisieren lässt, wie zum Beispiel auch die Schätze von Kol-
legen gerettet werden können, wenn diese mit ihrer praktischen Arbeit aufhören, 
gab es viele – alleine, hier stimmt wirklich der berühmte Satz »Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es«.

Ich möchte mich ganz herzlich im Namen der Deutschen Gesellschaft für Sys-
temaufstellungen (DGfS e. V.) bei Marion Lockert bedanken für die Idee, die Aus-
dauer und auch ihre Hartnäckigkeit, mit der sie dieses Projekt realisiert hat. Und 
natürlich gilt der Dank allen, die ihren Beitrag geleistet haben, die das Projekt un-
terstützt und ihre Perlen nicht für sich behalten haben, sondern sie in diesem Buch 
mit einer großen Gemeinschaft teilen. 

Christopher Bodirsky
Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft

für Systemaufstellungen e. V.
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Vorwort

Nun ist es vollbracht. Sie halten ein Buch in Händen, bei dem 45 Autoren mitge-
wirkt haben, um 104 Beiträge zum Thema Systemaufstellungen zusammenzutra-
gen. In der Tat aus der Praxis für die Praxis, nämlich Ihre!

Ungefähr zweieinhalb Jahre Arbeit stecken darin – zunächst die Vorüberlegun-
gen zur Struktur, dann die Werbung um Mitarbeit, schließlich das Sammeln und 
Redigieren der vielen Übungen und Formate.

Wie kam es zu diesem Buch?
Entstanden ist die Idee für dieses Kompendium in mir beim Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Systemaufstellungen DGfS e. V. 2015 in München im Zuge eines 
Treffens der Aufstellungsausbilder. Wir tauschten Ideen zu Übungen aus, und das 
erzeugte eine sehr angeregte und fröhliche Stimmung im gesamten Plenum: »Ach, 
sooo machst du das? Spannend!« Und ich war berührt von so viel Expertise, so 
viel Lehrkompetenz und Hingabe, von fachlicher und menschlicher Erfahrung, die 
munter und mit Freude geteilt wurde. Das musste doch Schule machen – am besten 
mit einer Sammlung der bewährtesten Formate und Übungen, welche schon allein 
durch die Heterogenität der Aufstellerszene sehr bunt werden würde! Eben eine 
schmucke Perlenkette, die zu vielen Anlässen getragen werden kann.

So trug ich meine Eingebung Matthias Ohler vor, der dort einen Bücherstand 
vom Carl-Auer Verlag führte. Und? Wie Sie sehen, konnte ich ihn und den Verlag 
überzeugen. An dieser Stelle sei Ralf Holtzmann gedankt, der mit seinem Einsatz 
für das Projekt eine kraftvolle Unterstützung war!

Und für wen ist es gedacht?
In erster Linie möge das Kompendium Ausbilder, Aufstellungslernende und Auf-
stellungsleitende, aber auch Coachs, Berater, Seminarleiter, Trainer und Personal-
entwickler gleichermaßen bereichern. Und natürlich Sie persönlich!

Es gibt in diesem Buch durchaus einige kleine feine Formate, die sich auch mit 
einem anderen methodischen Hintergrund als dem systemischen gut einsetzen las-
sen – und natürlich eine Menge anspruchsvoller Beiträge für Aufstellungswissende, 
bei denen sich sagen ließe: »Don’t try it at home!« – also: ohne profunde Kompetenz 
bitte bleiben lassen.
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Vorwort﻿

Motivation und Struktur
Mein Ziel war es, die Qualitätskriterien von Weiterbildungen zur Systemaufstel-
lung vom Fachverband DGfS e. V. abzudecken, damit Lehrtrainer die Beiträge ihren 
Modulen direkt zuordnen können. Es sollte also ein Werk entstehen, das vielseitig 
nutzbar ist, das lehren und lernen, experimentieren und wachsen lässt. Dabei den-
ke ich, dass auch die beste Technik nichts bringt, wenn Haltung und Herz fehlen – 
wie Sie später noch lesen können.

Und praxisorientiert sollte es sein! Nach Kapiteln sortiert, aber auch mit an-
deren Verzeichnissen versehen, die es leicht ermöglichen, von alltäglichen Situ-
ationen im Aufstellungskontext, von einem Workshop, Training oder Coaching 
ausgehend fix verschiedene nutzbare Vorschläge an der Hand zu haben und damit 
seine eigene Arbeit zu erweitern.

Danke!
Bei der Rekrutierung von Autoren war mir Peter Klein, Vorstand des Internatio-
nalen Forums für System-Aufstellungen in Organisationen und Arbeitskontexten 
infosyon e.  V., eine unschätzbare Hilfe. Spontan und sehr tatkräftig, wie es seine 
Art ist, verbreitete er den Ruf nach Autoren und gab dem Projekt einen ungeheu-
ren Schub. Großen Dank ihm – und auch dem Verein für die Infos im Newsletter! 
Danke auch an Hans-Dieter Dicke von der DGfS e. V., der es mir ermöglichte, mein 
Projekt auf der Mitgliederkonferenz in Uslar vorzustellen. Und an Max Dauskardt 
von der International Systemic Constellation Association ISCA für seine mich sehr 
bestärkende, spontane Begeisterung.

Gedankt sei auch noch einmal allen Autoren dafür, dass sie diese wunderbaren 
Beiträge verfasst haben. Einen Einblick in die eigene Arbeitsweise zu gewähren 
und Erfahrung so bereitwillig zu teilen ist keine Selbstverständlichkeit! Und, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, ihr habt geduldig meine Vorschläge bedacht und auch 
die Tücken der Technik klaglos hingenommen. Ihr habt mich durch eure Kom-
mentare ermutigt und wunderbar unterstützt! Danke! Besonders grüße ich hier 
noch einmal diejenigen, die sich noch zusätzlich Zeit nahmen, um Einleitungen 
zu schreiben: Christopher Bodirsky, Peter Bourquin, Heike Gottschalk, Thomas 
Heucke, Manuela Mätzener und Alexandra Schwendenwein.

Dank gebührt ebenso meinen Mitarbeitern Dorothea Ilse und Alexander von 
Michael für ihre unermüdliche Unterstützung beim Listenchecken, Korrespon-
denzführen und -verwalten, beim Austreiben des Fehlerteufels, beim Gegenlesen, 
Tabellenerstellen und mehr.

Wie immer: Hinweise zur Lesbarkeit
Wie immer bei Veröffentlichungen stand auch ich vor der Gender-Frage: Wie woll-
ten wir sprachlich kennzeichnen, dass immer Frauen und Männer gleichermaßen 
angesprochen sind? Kurz: Der Verlag und ich haben uns hier für das Konventio-
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